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Al leen
„Von hohen Bäumen 

dicht gesäumte Straße", 
so wird das aus dem 
Französischen stammende 
Wort „Allee" im Duden 
umschrieben. Hier drängt 
sich natürlich die Assoziation zum franzö­
sischen Wort „aller" (sprich „a'le") auf, 
was soviel wie „gehen, fahren" heißt.
Und gehen, vielmehr promenieren, wan­
deln, spazieren, mit dem Blick auf das 
Blätterdach der Bäume, das bei sehr 
alten Alleen einen domartigen Eindruck 
erweckt, lässt sich in einer Allee allemal 
wunderbar. Die meisten Menschen den­
ken bei,Allee, wohl an ihre ganz persön­
liche, in der sie - und wo gelingt das bes­
ser als hier - die Augen in die Ferne ge­
richtet, ihren Gedanken freien Lauf lassen 
können.

Auch meine Verbindung zu Alleen ist 
eine ganz besondere, bin ich doch neben 
einer alten Kastanienallee aufgewach­
sen. Ich kann mich noch gut an die 
Herbststürme erinnern, die den alten 
Baumriesen ihre Früchte entrissen, die 
wir Kinder dann in aller Herrgottsfrühe, 
noch vor der Schule, einsammelten, um 
ein paar Schillinge zu verdienen. Die 
Allee war unser Spielplatz, das gelbe, 
braune, rote Herbstlaub oft unser Spiel­
zeug - so wie das Mädchen auf dem 
Titelbild - so spielten auch wir ausgelas­
sen im Laub.

Apropos Laub: Laubhaufen unter Bü­
schen und Bäumen in Gärten und Parks 
sichern nicht nur vielen Igeln, sondern 
auch Florfliegen und so manch anderen 
Insekten eine Überlebenschance. Des­
halb unser Appell an Gartenämter und 
Gartenbesitzer: Lassen Sie ihre Laubhau­
fen an geschützten Stellen bis zum Früh­
ling liegen - Sie werden mit einer arten­
reichen Fauna belohnt!

Ihre Ingrid Hagenstein
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